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Zum Titelbild: 
Das Bild der Kirche ist das Werk der Malerin Marion Funke und stammt aus einer Serie von Kirchturmbildern.
Das Foto des wunderbaren Waldes schoss Merle Klinkenberg.  
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Grußwort

die Urlaubszeit ist vorbei und damit wohl für die meisten 
Menschen eine Zeit, die zu den besonderen Höhepunk-
ten des Jahres zählt, denn man hat Zeit für sich, die Fa-
milie, endlich auch mal Zeit für eigene Interessen, man 
lernt andere Menschen, Kulturen und Länder kennen, 
kann wieder mal zur „Besinnung kommen”, fühlt sich frei 
... usw. Aber es ist nicht nur das, was diese Zeit im Jahr 
so bemerkenswert macht, sondern vielmals ist damit 
auch ein Abschluss und ein Neubeginn im Leben verbun-
den, der selten bei einem Wechsel des kalendarischen 
Jahres so deutlich erfahren wird jetzt mitten im Sommer. 
Auszubildende und Schülerinnen und Schüler erfahren 
die Ungewissheit des Neuen nach der Rückkehr aus den Ferien: Welche Lehrer 
wird es im neuen Schuljahr geben, gibt es neue Mitschüler, hoffentlich werden 
die neuen Fächer nicht so schwer. Oder: Wo werde ich wohnen, wer wird der 
Ausbilder sein, wie sind die Mitarbeiter, werde ich den neuen Anforderungen 
gerecht, ob die Entscheidung für diesen Weg die richtige ist, hoffentlich finde 
ich bald wieder Arbeit,...???

Jeder kennt solche und andere Ungewissheiten. Bald nach dem Urlaub stellen 
wir fest, dass die Vorsätze, die wir mitgebracht haben, sich nicht auf Dauer um-
setzen lassen, schnell die übliche Gangart wieder eingeschlagen ist. Wie auch 
immer, für Zeiten der Veränderungen, des unbestimmten Neubeginns oder der 
scheinbaren Stagnation gilt eine feste Zusage: „Ich bin immer bei euch, alle 
Tage, bis an das Ende der Welt ...”. 

Diese Zusicherung von Gottes Nähe und Unterstützung erfahren wir, wenn wir 
uns auf sein Wirken in dieser Welt einlassen. Gottes Wirken in unserem Le-
ben und uns, unsere Glaubenserfahrungen gegenseitig in der Gemeinde mit-
zuteilen, ist besonders in der heutigen Zeit nötig, denn sonst wird das Angebot 
Gottes nur noch zur „Privatsache” gemacht, unverbindlich, beliebig in der Zeit 
und im Inhalt, wann und wie es gerade passt. Das Leben in Gemeinde braucht 
Zeiten des Innehaltens, der Rückbesinnung und der Orientierung auf Aufgaben 
und Perspektiven, die den veränderten Bedingungen des Wandels in Gemeinde 
und Gesellschaft gerecht werden; mit dem Ziel: Sein Wort, seine Zusage, sein 
Wirken, seinen Anspruch  zu verkünden, wann und wo immer es ist, ob gelegen 
oder ungelegen! Diese Gedanken können uns begleiten, wenn wir die nächsten 
Wochen und Monate bedenken. So können wir uns im Vertrauen auf Gottes 
Wirken der kommenden Zeit und den darin zu erwartenden Neuerungen und 
Neuorientierungen stellen.

     Ihr Pfarrer
BartholomäusBote 3/2016  3

Liebe Leserinnen und Leser 
des Bartholomäusboten,

Pfarrer Harro Eder
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Ökumenischer 

Moritatengottesdienst
zur Eröffnung der Wahlscheider Kirmes 2016 

Samstag 27. August 15:45 Uhr 
open air vor (und bei Regen in) 

der Ev. Bartholomäus Kirche auf dem Berge,
Bartholomäusstr. 6

Die Leiden des jungen Zivi Heiko Wrusch, so heißt frei 
nach Goethe die diesjährige Moritat, zu der die 900 Jahre 
alte St. Bartholomäus Kirche alle Wahlscheider Kirmes-
freunde wieder ganz herzlich einlädt. Ihretwegen wird die 
Kirmes seit Urgedenken gefeiert. Zunächst ca. 450 Jahre 
katholisch, seit die Kirche 1557 protestantisch wurde ca. 
425 Jahre lang evangelisch und seit 33 Jahren zur Freu-
de aller evangelischen und katholischen Christinnen und 
Christen ökumenisch. 

Seit vielen Jahren in Form eines Moritatengottesdienstes, 
ein Format, das sich bei Alt und Jung und insbesondere 
auch bei jungen Familien seit Jahren einer überaus gro-
ßen Beliebtheit erfreut. Wer zugezogen ist, sollte einfach 

mal vorbeischauen und sehen, wie die 
Menschen hier im Aggertal so ticken. 
Übrigens nicht nur an den Kirmestagen!

Viele unserer bisherigen Moritaten 
waren um Tiefgang bemüht. Bei eini-
gen ging es aber einfach auch nur um 
ausgelassene Fröhlichkeit. So soll es 
auch in diesem Jahr bei meinem letzten 
Moritatengottesdienst sein, den ich vor 
meiner Pensionierung als amtierender 

Pfarrer zusammen mit Diakon 
Roos wieder leiten werde. 

Vor sage und schreibe 25 Jah-
ren leistete der damals wilde 
und kecke Heiko Wrusch in 
der Ev. Gemeinde Wahlscheid 
den Zivildienst. Schon damals 

Moritatengottesdienst 2015 
Fotos auf dieser und der nächsten 
Seite: Sandra Eimermacher 
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beherrschte niemand sonst den Zeichenstift so wie er. Den Pfarrer nahm er in 
seinen frechen und köstlichen Karikaturen besonders gerne aufs Korn. Aber 
auch den Küster oder den Kirchmeister! Soviel sei jedenfalls versprochen: Bei 
der Präsentation seiner Karikaturen, aber auch bei den Schmunzeltexten un-
serer Moritatenschreiberinnen Hildburg Papenfus sowie Doris Hochschild und 
Michaela Baumann wird wahrlich Freude aufkommen. 

Wie Kirche geht? - Na so eben! Lassen Sie sich überraschen!

Der Gesang der Moritatensängerinnen wird natürlich wieder von Hannelore und 
Max Kirschbaum mit ihren beiden Leierkästen unterstützt.

Die gute, alte Bartholomäus Kirche auf dem Berge, Diakon Roos und ich freuen 
sich auf Ihr Kommen sehr!

Diakon Hans-Joachim Roos         Pfarrer Reinhard Bartha, Superintendent

Nach dem
Moritatengottesdienst:

Festzug mit Pferdewagen
von der Ev. St. Bartholomäus Kirche

zum Forum Wahlscheid
Sa. 27. August 2016 ca. 16:45 Uhr

Nach dem Moritatengottesdienst zur Eröffnung der Wahlscheider Bartholomä-
us-Kirmes am 27. 8. 2016, der um 15:45 Uhr beginnt, und nach der „Inthronisa-
tion“ des diesjährigen Kirmes-Kerls auf dem Kirchplatz vor der Ev. St. Bartho-
lomäus Kirche laden wir um ca. 16:45 Uhr auch wieder ganz herzlich ein zu 
einem Festzug von der Kirche zum Forum Wahlscheid. 

Angeführt wird der Festzug traditions-
gemäß von zwei Pferdegespannen. Es 
wäre schön, wenn wieder viele ihr Auto 
auf dem Parkplatz stehen ließen und 
sich dem Zug anschließen würden. 
Herzlichen Dank an die Lohmarer Poli-
zei, die dafür Sorge trägt, dass die be-
nutzten Straßen vom Autoverkehr frei 
gehalten werden!

Pfarrer Reinhard Bartha, 
Superintendent
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Die Evangelische St. Bartholomäuskirche auf dem Berge in Alt-Wahlscheid lädt ein:

15.45 Uhr  Ökumenischer Moritatengottesdienst mit dem Blasorchester
  Lohmar, dem Kath. Kirchenchor St. Cäcilia Neuhonrath, dem Ev.
  Singekreis, dem Miteinanderchor Wahlscheid sowie Kindern aus  
  den Kindergärten in Donrath und Wahlscheid auf dem Kirchplatz  
  vor der Ev. Kirche in Wahlscheid,
  Leitung:  Diakon Hans-Joachim Roos und    
    Superintendent Reinhard Bartha
16.30 Uhr Inthronisation des diesjährigen Kirmes-Kerls
16.45 Uhr  Festzug mit Pferdegespann und Spielmannszug
  zum Forum Wahlscheid
17.00 Uhr  Eröffnungsworte zur Wahlscheider Kirmes    
  am Forum Wahlscheid
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Das Schuljahr ist zu Ende, die großen Ferien stehen vor der Tür,  Deutschland 
spielt gegen Italien, das alles muss gefeiert werden.

Theaterbesuch
Am Samstag, den 2.7. fuhren wir mit 82 Kindern und Erwachsenen nach Bonn, 
um dort im Jungen Theater das Stück „An der Arche um Acht“ anzusehen.
Durch die vorangegangene Arbeit 
mit der Theaterpädagogin hatte 
dieser Theaterbesuch einen ganz 
besonderen Stellenwert. Unsere 
Kinder hatten das Buch bei der Os-
terfreizeit vorgelesen bekommen, 
hatten die Lieder im KiKiChor ge-
sungen und waren gespannt, wie 
die erwachsenen Schauspieler das 
Ganze nun auf der Bühne umset-
zen würden.

Die Jugendlichen und Erwachsenen verfolgten gespannt die Inszenierung, wa-
ren von den Kostümen und vor allem vom Bühnenbild fasziniert.
Direkt nach dem Theater hieß es für einige Frauen: Letzte Vorbereitungen (man 
hatte eigentlich schon den ganzen Vormittag geschnippelt und dekoriert) für den 

Männerabend
Deutschland spielt gegen Italien

So lud denn der Männer-Technik-Kreis zum gemeinsamen Fußball-Gucken ein. 
Da die Herren noch ein besonderes Dankeschön für ihren unermüdlichen Ein-
satz zu bekommen hatten, wurden sie lukullisch verwöhnt von einigen Müttern, 
die der Meinung sind, dass man sich die Einsatzfreude der Männer für unsere 
Kirchengemeinde unbedingt erhalten muss.

Man traf sich rechtzeitig, um vor dem Spiel noch die notwendigen Aufbauten für 
das Familienfest am nächsten Tag zu erledigen.So standen in null Komma nix 
die Hüpfburg und der Menschenkicker, der sogleich ausprobiert wurde.
Viel engagierter als unsere Männer spielten die Fußballer im Fernsehen später 
auch nicht. Zum Glück wurde keiner verletzt.

Trotz der späten Stunde waren natürlich alle am nächsten Morgen um 9:00 Uhr 
wieder am Start.

Festwochenende rund um die
 Evangelische St. Bartholomäuskirche K

inder / Jugend

Begeistertes Publikum im Theater
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Familienfest am Sonntag, den 3. Juli
Im Gemeindehaus probten die Kinder und Jugendlichen für den Gottesdienst, 
im Außengelände wurden verschiedene Pavillons, die Spielstationen und 10 

Bierbank-Garnituren aufgestellt. Die Sonne lachte, die 
Menschen brachten Salate und Kuchen mit, um sich 
dann zum Reisesegen-Gottesdienst in der Kirche zu 
versammeln. 

Gleich nach dem Gottesdienst war das Fest in vollem 
Gange, viele Angebote für Kinder wie Kinderschmin-
ken, Rasen-Ski, Dosenwerfen, „Hau die Erbse“ und 
Stelzenlauf wurden angeboten. Das Beste jedoch war 
die Hüpfburg. Immer wieder ist es spannend zuzuse-
hen, wie die Kinder sich miteinander arrangieren, um 
gemeinsam zu hüpfen, ohne sich zu verletzen. Das 
Wetter spielte mit, es war trocken, die Sonne lachte, 
aber... um die Wasserrutsche aufzubauen, war es lei-
der zu kalt. Schade!

Unsere Konfirmanden boten leckere Waffeln an und 
übernahmen auch weitestgehend den Schminkstand. 

So war das Ganze ein gemütliches Miteinander von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen.

Bis in den Abend hinein saßen die letzten Besucher 
vor dem Gemeindehaus, legten immer noch mal ein 
paar Würstchen auf den Grill und räumten ganz ne-
benbei die Spuren des Festes weg.

Vor allem die Popcorn-Maschine musste mit viel Mühe 
gesäubert werden.

Schminken macht Spass!

Schminke satt!
Speisen satt!
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Schönes Wetter, eine volle Kirche, lauter fröhliche Gesichter, mehr braucht es 
nicht, um einen ebenso fröhlichen Gottesdienst zu feiern.

Die Reisezeit steht vor der Tür und es hat sich seit ein paar Jahren eingebürgert, 
dass man vor dem Antritt der Reise noch schnell um den Segen Gottes bittet.
So wie man es im ersten Buch Mose lesen kann: 

Gott spricht: Und siehe, ich bin mit dir
und will dich behüten, wo du hinziehst, 

und will dich wieder herbringen in dies Land. 

Unser Thema in diesem Jahr: Die Reise auf der Arche Noah aus Sicht der Pin-
guine, die heftig darüber diskutieren, ob es nun einen Gott gibt oder nicht, ob 
dieser wirklich alles sieht, straft und nachtragend ist, oder ob er vergibt, so wie 
wir auch vergeben sollten.

Spannend, gut in Szene gesetzt, abwechslungsreich!
Wer mag, kann sich das Datum für den nächsten Reisesegen-Gottesdienst ja 
schon mal vormerken: 
der letzte Sonntag vor den Sommerferien, in 2017 also der 9. Juli.

Reisesegen-Gottesdienst

Menschenkicker-Turnier
Ein lang gehegter Wunsch unseres Männer-Technik-Kreises ging in Erfüllung: 
Wir konnten ein Menschen-Kicker-Turnier auf die Beine stellen. Im Rahmen des 
Familienfestes fanden sich 8 Mann-
schaften, die gegeneinander antra-
ten. Darunter  waren zwei Konfirman-
den-Gruppen, Männer-Mannschaften 
sowie viele Jugendliche.

Nach dem spannenden Finale fand 
die Siegerehrung mit der Übergabe 
des Pokals und der Medaillen statt. 
Als das gerade geschafft war, fiel ein 
Platzregen vom Himmel, der die Stim-
mung eher noch anheizte, zumal er nur wenige Minuten dauerte.
Einhellige Meinung: Im nächsten Jahr bitte wieder!

Spiel, Spaß und gute Laune!
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Ein Briefkasten für 
Wünsche und Beschwerden

        
In unserem Ev. Montessori – Kinderhaus Arche Noah leben wir Partizipation, 
d.h. unsere Kinder gestalten den Alltag des Kinderhauses entsprechend ihrem 
Alter und Entwicklungsstand mit. In den Kinderkonferenzen z.B. werden Vor-
schläge angenommen, es wird abgestimmt und auch Beschwerden werden vor-
getragen. Vor dem Büro unserer Kinderhausleiterin, Frau Zeise, hängt nun ein 
Briefkasten für Wünsche und Beschwerden und damit ist „Mitbestimmung“ noch 
interessanter geworden. Unsere Kinderhauskinder dürfen schriftlich Wünsche 
und Beschwerden einwerfen und das geht so:

 – Kinder, einzelne oder mehrere, malen Wünsche oder   
  Beschwerden auf und schreiben ihren Namen dazu
 – sie diktieren einer Erzieherin ihre Wünsche/Beschwerden (mit  
  Namen)
 – sie schreiben nur ihren Namen oder lassen ihn schreiben,  
  dann wird Frau Zeise nachfragen

Jeden Mittwochmorgen öffnet Frau Zeise den Briefkasten und bearbeitet die 
eingeworfenen Briefe. Sie spricht mit allen „Absendern“ der Briefe. Manches 
kann sofort umgesetzt werden, für anderes gibt es einen Termin. Möglicherwei-
se ist eine Besprechung in der Teamsitzung der Erzieherinnen am Nachmittag 
nötig.

In der Kinderkonferenz werden die Er-
gebnisse vorgetragen und hängen auch 
für die Eltern im Eingangsbereich an der 
Informationswand aus. Sind nur wenige 
oder einzelne Kinder betroffen (z. B. bei 
Beschwerden), wird mit diesen verhan-
delt.

Als erstes wünschte sich eine Gruppe 
von Kindern einen Kinotag mit Popcorn!
Dieser Vorschlag gefiel allen Kinderhaus-
kindern und wurde mit Begeisterung in 
die Tat umgesetzt. So sahen sich alle Kin-
der einen Sachfilm zum Thema Waldtiere 
an, denn mit diesem Thema hatten wir 
uns in den letzten Wochen intensiv aus-
einandergesetzt.
Weitere Wünsche waren bisher: „Pizza 
backen für alle Kinder“, „die Inbetriebnah-Tolle Idee: der neue Briefkasten!
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me der Matschanlage“ sowie „ein Tag zum Verkleiden, ohne dass Karneval ist“.
Durch das Schriftliche und die Bearbeitung pro Woche im Büro der Leiterin 
bekommen Wünsche und Beschwerden besondere Aufmerksamkeit. Unsere 
Kinder freuen sich auf Mittwoch und zählen oft die Tage bis dahin.

Eltern und Erzieherinnen dürfen den Briefkasten auch in Anspruch nehmen!
Kinder, Eltern und Erzieherinnen erwarten noch viele Anregungen für den Kin-
derhausalltag durch unseren besonderen Briefkasten.

Das Kinderhausteam Arche Noah  

Theaterpädagogisches Projekt für unsere 
Kinder und Jugendlichen

Eine großzügige Spende der Kreissparkasse machte es möglich: Ein Theater-
workshop, für den man normalerweise viel Geld auf den Tisch legen und weit 
fahren muss, fand über meh-
rere Wochen bei uns im Hau-
se statt.

Es gab ein Angebot für Kin-
der von 9-12 Jahren, bei dem 
Übungen zur Körperspan-
nung, zur Reaktionsfähigkeit 
und Bühnenpräsenz im Vor-
dergrund standen. Außerdem 
entwickelten die Kinder in 
ganz kurzer Zeit selbständig Choreografien zu den Stichworten „Angst“ und 
„Warten“, die dann im Reisesegen-Gottesdienst zu bewundern waren.

Mit viel Spaß erlebten die Kinder sehr intensive Trainingseinheiten, die unserer 
weiteren Musical-Arbeit sehr zu Gute kommen werden. Die Gruppe der 13 – 
17-jährigen  bekam Einblicke in die faszinierende Welt der Körpersprache, die 
Jugendlichen erspürten unter Anleitung ihre angeborene Stimmlage, machten 
Stimm- und Rhythmusübungen und ließen sich fordern und führen.

Für den Reisesegen-Gottesdienst wurden verschieden Mini-Szenen aus dem 
Stück „An der Arche um Acht“ erarbeitet. Die Entwicklung einzelner Jugendli-
cher in dieser kurzen Zeit war sehr beeindruckend. Als Abschluss des Projektes 
besuchten wir dann gemeinsam die Aufführung im Jungen Theater in Bonn.
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Die ersten 100 Tage als 
kommissarische Kinderhausleitung im 

Ev. Montessori-Kinderhaus in Lohmar-Wahlscheid
        

„Viele spannende Aufgaben warten auf mich“,…das waren meine Gedanken in 
den ersten Arbeitstagen im Kinderhaus.  Andacht, Singkreis, Übernachtungs-
fest und Abschlussgottesdienst der Schulkinder, Schultüten basteln und vieles 
mehr…

So schnell vergeht die Zeit und schon einiges haben wir geschafft.

Das Kinderhaus lebt Inklusion schon seit vielen Jahren
31 Kinder werden im Ev. Montessori-Kinderhaus in Lohmar-Wahlscheid betreut. 
Davon zur Zeit 9 Kinder mit erhöhtem Förderbedarf. 

Das Team des Kinderhauses besteht aus Heilerziehungspflegern, Erziehern 
und einer Motopädin.  Alle verfügen über Weiterqualifizierungen, wie z.B. das 
Montessori–Diplom, und jahrelange Erfahrung im Bereich der Inklusion.
Darüber hinaus arbeiten wir mit verschiedenen Therapeuten wie z.B. Ergothe-
rapeuten, Logopäden und Physiotherapeuten, im Kinderhaus zusammen.
Von der Offenheit und Qualität der Arbeit des ganzen Teams im Bereich der In-
klusion bin ich begeistert und ich bin stolz, ein Teil dieses Teams sein zu dürfen.

Es ist beeindruckend, im Kinderhausalltag zu beobachten, wie Kinder mit und 
ohne Förderbedarf den Kinderhausalltag gestalten.

„Wir begleiten die Kinder ein kleines Stück in ihrem Leben“, kein Tag ist wie der 
andere und das macht unsere berufliche Aufgabe aus.

Gerne möchte ich mich bei den Kindern, den Eltern, dem Team des Kinder-
hauses und dem Träger der Ev. Kirchengemeinde Lohmar-Wahlscheid für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die Unterstützung, die ich bis heute schon 
erfahren habe, herzlich bedanken.

Wer mehr über unser Kinderhaus erfahren möchte, ist herzlich zum Tag der of-
fenen Tür am Freitag, den 23.09.2016 von 14.15 Uhr bis 16.00 Uhr eingeladen. 
 
Termine für Anmeldungen vereinbaren Sie bitte telefonisch unter 02206/2994 
oder per E-Mail unter mkh@ev-familienzentrum-lohmar.de

Ihre Denise Wirges 
kommissarische Kinderhausleitung bis zum 31.7.2016
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Gottesdienstplan der Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid  
für die Monate August bis Oktober 2016 

Datum Uhrzeit   Ort Zusatz Pfarrer 
19.08.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Frank Küchler 
21.08.2016 10:15 13. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Harro Eder 
26.08.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Axel Röhrbein 
27.08.2016 15:45  Ev. St. Bartholomäus-Kirche KirmeseröffnungsGD Reinhard Bartha 
28.08.2016 10:15 14. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Anke Rauen 
02.09.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Harro Eder 
04.09.2016 10:15 15. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche Mirjamsonntag/AM/Kirchenkaffee Harro Eder 
06.09.2016 10:00  Ev. St. Bartholomäus-Kirche Krabbelgottesdienst Harro Eder 
09.09.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Jeanette D'Ans 
11.09.2016 10:15 16. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Jeanette D'Ans 

oder Probegottesdienst 
16.09.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Axel Röhrbein 
18.09.2016 10:15 17. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Axel Röhrbein 

oder Probegottesdienst 
23.09.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Anke Rauen 
25.09.2016 10:15 18. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Anke Rauen 

oder Probegottesdienst 
30.09.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten   
02.10.2016 10:15 19. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche Erntedank-Gottesdienst Harro Eder 
04.10.2016 10:00  Ev. St. Bartholomäus-Kirche Krabbelgottesdienst Harro Eder 
09.10.2016 10:15 20. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche AM/Kirchenkaffee Anke Rauen 
14.10.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Reinhard Bartha 
16.10.2016 10:15 21. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Reinhard Bartha 
21.10.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Frank Küchler 
23.10.2016 10:15 22. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Harro Eder 
28.10.2016 10:00  Kapelle zum Guten Hirten  Harro Eder 
30.10.2016 10:15 23. So n. Trinitatis Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Harro Eder 
31.10.2016 19:00 Reformationstag Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Anke Rauen 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten 

 

Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich zum Retter geworden. Ex 15,2 
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Die Woche in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid

Gottesdienste

Dienstag 09.45 Uhr Krabbelgottesdienst in der    
    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid  
    (jeden ersten Dienstag im Monat mit   
    anschließendem Elternkaffee)

Mittwoch 08.30 Uhr Schulgottesdienst GGS Donrath in der   
    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid  
    (jeden zweiten Mittwoch im Monat)

Freitag  08.30 Uhr Schulgottesdienst GGS Wahlscheid in der  
    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid  
    (jeden zweiten Freitag im Monat)

  10.00 Uhr  Gottesdienst in der Kapelle    
    „zum guten Hirten“, Ev. Altenheim Wahlscheid 
    (nicht am ersten Freitag im Monat, am   
    zweiten Freitag im Monat mit Hl. Abendmahl)

Sonntag 10.15 Uhr Gottesdienst in der     
    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid 
    (jeden ersten Sonntag im Monat mit   
    Hl. Abendmahl und anschließendem   
    Kirchenkaffee im Gemeindehaus)
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Regelmäßige Veranstaltungen im Matthias-Claudius-Haus

Montag  20.00 Uhr Bartholomäusbläser (Posaunenchor)   
    im Kinderhaus „Arche Noah“ in Donrath  
Dienstag 16.45 Uhr Mini-Chor     
  16.45 Uhr Konfi-Gruppe I     
  18:00 Uhr Konfigruppe II     
  18.00 Uhr Strickliesels (jeden 2. Dienstag im Monat) 
  19.30 Uhr ökumenischer Bibelgesprächskreis  
    (jeden 2. Dienstag im Monat, in ungeraden  
    Monaten im Matthias-Claudius-Haus   
    neben der Ev. St. Bartholomäus-Kirche   
    auf dem Berge, in geraden Monaten im   
    Nebenraum der     
    Katholischen St. Bartholomäus-Kirche im Tal)

Mittwoch 15.00 Uhr Frauentreff (jeden 1. Mittwoch im Monat)  
  15.00 Uhr Frauenhilfe (jeden 3. Mittwoch im Monat)

Donnerstag 15.00 Uhr Orff-Gruppe I     
  15.30 Uhr Kinderkirchenchor I    
  16.00 Uhr Orff-Gruppe II     
  16.30 Uhr Orff-Gruppe III     
  17.00 Uhr JuKi-Chor     
  17.45 Uhr Orff-Profis     
  17.45 Uhr Junior-Rumpelkammer    
  18.15 Uhr A-cappella-Group    
  19.00 Uhr Rumpelkammer     
  19.30 Uhr Kantoratschor

Freitag  09.00 Uhr Vita-Treff (jeden 3. Freitag im Monat)  
  20.00 Uhr Musicalchor / Osterchor

Die Woche in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid
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Hilfreiche Telefonnummern:
AIDS-Beratung       02241/132494
Gesundheitsagentur Aids Hilfe Rhein-Sieg e.V.    02241/979997
Autonomes Frauenhaus, Frauen helfen Frauen Troisdorf/Much e.V.  02241/1484934  
info@frauenhelfenfrauenev.de

Ev. Beratungsstelle für Ehe-, Lebens-, Jugend- und Erziehungsfragen, Bonn, Adenauerallee 37  
        0228/16850-150

Kinderschutzbund, Ortsverband Siegburg    02241/67493

Hospiztelefon Bonn        0800 7236489
Montags 17:00 bis 20:00 Uhr, freitags 10:00 bis 13:00 Uhr 
Weitere Informationen zu Hospizen und Trauerbegleitungen finden Sie auf:    
www.hospizforum-bonn-rheinsieg.de

Hilfen für Menschen mit Behinderungen und ihre Familien: 
*Pfarrstelle für Behindertenarbeit      02241/205526

*Hilfe bei psychischen Erkrankungen im Alter    02241/2503133

*Der Karren e.V., Sankt Augustin      02241/94540-0

Sozialpsychiatrisches Zentrum für Troisdorf, Lohmar und Niederkassel. Diakonisches Werk des 
Evangelischen Kirchenkreises an Sieg und Rhein, Emil-Müller-Str. 6, 53840 Troisdorf  
        02241/806013

Schuldnerberatung       02241 /60260
weitere Beratungsangebote unter www.ekasur.de

Telefonseelsorge  evangelisch      0800 /1110111 
  katholisch      0800 /1110222

Kinder- und Jugendtelefon       116111
anonym und kostenlos vom Handy und Festnetz, montags – samstags von 14 -20 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon der Stadt Lohmar    02246 /15999

Elterntelefon       0800/1110550
anonym und kostenlos vom Handy und Festnetz, montags – freitags von 9 –11 Uhr
dienstags + donnerstags von 17 –19 Uhr

ZEITRAUM - Evangelisches Zentrum für Diakonie und Bildung, Ringstr. 2/Ecke Bahnhofstr., 53721 
Siegburg
www.diakonie-sieg-rhein.de
* Freiwilligen-Agentur Siegburg     02241/25215-20
* Allg. Sozialberatung Siegburg      02241/25215-32
* Flüchtlingsberatung       02241/25215-34
* Migrationsberatung/lntegrationsagentur     02241/25215- 
        36/-37
* Betreuungsverein        02241/25215-53

Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle     02241/127290
Diakonie Suchthilfe        02241/254440
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K
inder / Jugend

Adventsmusical
Das neue Adventsmusical basiert auf der Weihnachtsgeschichte von Charles 
Dickens. Wir haben sie umgeschrieben, passend gemacht, die Musik dazu er-
funden und uns Tänze ausgedacht.

Die Proben dazu beginnen mit einem Probenwochenende am 20./21. August. 
Wer Interesse hat, mitzumachen, ist herzlich eingeladen, am Samstag (20.8.) 
von 10:00-12:00 Uhr das Stück kennenzulernen.

Von dem Termin an trifft sich der Musical Chor an jedem Freitag um 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus. Auch dazu eine herzliche Einladung!

Tag der offenen Tür

EV. MONTESSORI - KINDERHAUS

Freitag 23.09. 2016
14.30 Uhr – 16.00 Uhr
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„Mütter ohne Kinder on Tour“ oder…
Pariser Charme aus unserer Sicht
Viel haben wir in unsere Koffer gepackt und waren somit bestens gerüstet, um 
drei Tage diese großartige Hauptstadt zu erkunden.

So ließen wir uns bei herrlichem 
Wetter vom Montmartre über den 
berühmten Louvre bis hin zur 
Champs Elysée treiben. Auch ein 
Picknick an der Pont des Arts durfte 
nicht fehlen.

Einen leichten (Kälte-) Schauer ha-
ben wir  bei dem Besuch der Ka-
takomben erfahren. So manches 
Mädel  war danach froh, wieder die 
Sonne zu erblicken.

Eine tolle Fahrt auf der Seine mit 
anschließender Lichterfahrt und  
einem leckeren Besuch im Res-
taurant Saint Julien rundeten unser 
Programm schließlich ab.

Au revoir Paris!

Wir freuen uns auf die nächste Tour in 2017!

Martina Gartenschläger
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Einladung zum Christmas-Jazz-Konzert

Es naht sich, es naht sich...    
Bald ist es wieder so weit:   
Die Tage werden kürzer, es kommt die   
Weihnachtszeit!     
Glühwein und Plätzchen, Hektik und Stau,  
Glatteis, Schneechaos und Winterreifen   
Was fehlt?? ... weißt Du doch genau...

das Christmas-Jazz-Konzert!!! Am 11.12.2016 
um 17.00 Uhr in der Ev. St. Bartholomäuskirche 
auf dem Berge.

Regina Mester (Gesang) studierte Klavier in Düs-
seldorf und anschließend Jazz-Gesang in Den 
Haag. Sie wirkte in vielen verschiedenen Besetzun-
gen als Sängerin und komponiert und arrangiert für 
ihre jeweiligen Projekte.

Sie ist Dozentin für Klavier und Jazz/Pop-Gesang an der Musikschule NEUSS.
Im Gepäck Winter - und Weihnachtssongs, Traditionelles und Originelles, Kit-
schiges und Kritisches...

Sie möchte das Publikum mit ihrer Musik umgarnen und einfangen, mit auf die 
Reise nehmen und in vorweihnachtliche Stimmung versetzen. Da Geheimnis-
se zu Weihnachten gehören wie Tannenbäume und Geschenke, darf natürlich 
nicht zu viel verraten werden!

Aber es wird für jeden etwas dabei sein!

Natürlich ist Regina nicht allein unterwegs. Begleitet wird sie von vier hervorra-

Regina Mester
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genden Jazzmusikern, die auch bei Schnee und Eis den Weg nach Wahlscheid 
nicht scheuen... 

Philipp v. Endert (Gitarre) www.pve.de, ein sehr aktiver, sympathischer und 
kooperativer Jazzmusiker (Leiter des Jazzlabels Jazzsick); Dozent für Gitarre 
an der Musikschule Neuss.

Matthias Goebel (Vibraphon / Marimba) www.mathiasgoebel.com ., der Initia-
tor der Rheinberger Jazzreihe, immer mit Schalk im Nacken und Rhythmus in 
den Händen...

Philipp und Matthias harmonieren und ergänzen sich hervorragend. Sie kreie-
ren in ihrer Spielweise wunderbar ansprechende Klangerlebnisse.

Sebastian Räther (Bass) seit vielen Jahren in der Kölner Jazz-Szenen ein ge-
fragter Bassist, unterstützt mit großer Spielfreude das harmonisch/ rhythmische 
Geschehen der Band.

Yonga Sun (Drums) Timing, Groove und Percussion-Sounds... Ein gefragter 
Schlagzeuger, der in den Niederlanden lebt und europaweit in verschiedenen 
Projekten eingebunden ist. 

K
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Das Trio mit dem großen Klassiker.

Am 30. September haben wir einen musikalischen "Enkel" Beethovens zu Gast 
in der Evangelischen St. Bartholomäus Kirche auf dem Berg in Wahlscheid . 
Das Konzert beginnt um 19:00 Uhr.

Der Eintritt ist frei (um Spenden wird gebeten)
Beethoven ist der Ausgangspunkt für die Höhenflüge des Trios zwischen Jazz, 
Klassik und Rock mit einem innovativen Sound zwischen Konzertflügel und 
Synthesizer, als hätten sich Keith Jarrett und Keith Emerson zu einem pianisti-
schen Rendevouz getroffen. 

“Einfälle des großen Klassikers“ 
werden mit eigenen Ideen zu einem 
sinnlichen Hörvergüngen verwoben.“ 
STERN 1/16 

Das Trio besteht aus dem Crosso-
ver-Pianisten Marcus Schinkel am 
Flügel und Synthesizer, dem nieder-
ländischen Schlagzeuger Wim de 
Vries, dem Bassisten Fritz Roppel 
und wird verstärkt durch die Sängerin 
Regina Mester.

„Einfälle eines großen Klassikers“
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Senioren
Neue Vereinsstruktur im 
Ev. Altenheim Wahlscheid e.V.

Die bisherige Heimleitung wurde Vorstand, 
der bisherige Vorstand Aufsichtsrat

Mit seinem neuen Altenheim in Lohmar 
wurde von dem Ev. Altenheim Wahlscheid 
e. V. mit einem jährlichen Umsatz von ca. 

10 Millionen Euro inzwischen eine Größe erreicht, die unmöglich von dem bis-
her geschäftschäftsführenden Vorstand ehrenamtlich weiter getragen werden 
konnte. Für sämtliche Geschäfte, Unterschriften und Einstellungen waren bis-
her der Vorstandsvorsitzende und das Vorstandsmitglied Erhard Frackenpohl 
zuständig. Das hervorragende Zuarbeiten der Heimleitung und das ungewöhn-
lich große gegenseitige Vertrauen zwischen Heimleitung und Vorstand mach-
ten diese ehrenamtliche Geschäftsführung bisher möglich. Insider wissen, dass 
der Vorstand und sein Vorsitzender trotz der immensen Verantwortung keinerlei 
finanzielle Zuwendungen bekommen und auch keinerlei Aufwandsentschädi-
gungen. Diese absolute Uneigennützigkeit gilt selbstverständlich für den neuen 
Aufsichtsrat weiter.

Auf Betreiben des Vorstandes und insbesondere seines Vorsitzenden wurden 
seit Sommer 2015 mit Hilfe eines Wirtschaftsberatungsunternehmens verschie-
dene Rechtskonstruktionen 
geprüft und im April 2016 die 
Leitungsstruktur des Vereins 
nach eingehender Beratung im 
Beirat, im Vorstand und in der 
Mitgliederversammlung sowie 
nach Zustimmung des Pres-
byteriums der Ev. Gemeinde 
Wahlscheid und des Diakoni-
schen Werkes der Ev. Kirche 
im Rheinland folgendermaßen 
geändert: Die bisherige Heim-
leitung bestehend aus Iudit 
Klein und Michaela Baumann 
wurde im Juni 2016 ähnlich wie bei einer gGmbH zum Vorstand und der bis-
herige Vorstand gleichzeitig zum Aufsichtsrat. Das gesamte bisherige operati-
ve Geschäft liegt zukünftig neben den bisherigen Heimleitungsaufgaben beim 
neuen Vorstand. 

Der Aufsichtsrat ist zukünftig in Zusammenwirken mit der Mitgliederversamm-
lung für die strategische Ausrichtung und für die Aufsicht über den Vorstand 

Iudit Klein, kaufmännische Leitung und 
Michaela Baumann, fachliche Leitung
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zuständig, den er laut Satzung beruft und gegebenenfalls auch abberufen kann.
Das Vorstandsmitglied Iudit Klein, die wie bisher vorrangig für Finanzen, Verwal-
tung, Hauswirtschaft und den Sozialen Dienst zuständig ist, und das Vorstands-
mitglied Michaela Baumann, die wie bisher vorrangig für den Pflegebereich 
zuständig ist, haben sich laut Satzung um einmütige Beschlüsse zu bemühen. 
Gelingt dies nicht, gilt die Entscheidung des Vorstandsmitgliedes Iudit Klein. Es 
soll keine unnötigen Blockaden und kein Eingreifen des Aufsichtsrats geben 
müssen. 

Weil es sich in der Vergangenheit als sehr segensreich erwies, werden neu Ein-
zustellende, sofern es der Aufsichtsratsvorsitzende wünscht, von ihm weiterhin 
vor deren Einstellung zu einem Gespräch gebeten. 

Pfarrer Reinhard Bartha, 
bisheriger Vorstands- und neuer Aufsichtsratsvorsitzender

Freitreppe vor der Kirche
Die Freitreppe war bekanntlich nicht mehr sicher, da sich einige der Massiv-
steinstufen aufgrund von Witterungseinflüssen, insbesondere durch Tempera-
turunterschiede und Niederschlagswasser, wiederholt nach vorne verschoben 
haben und so die Auftrittsflächen vereinzelter darunter befindlichen Stufen 
verkürzt worden sind und sich hierdurch „Stolperfallen“ bildeten. Die Vermu-
tung, dass Erdreich aufgrund des Gewichtes des Kirchturmes gegen die Treppe 
drückte, hat sich bei Ausführung der Arbeiten glücklicherweise nicht bestätigt. 
Der hinter den Stufen befindliche, aus Beton gegossene Untergrund war im 
Wesentlichen in Ordnung, so dass keine kostenintensiven Statikarbeiten am 
Untergrund durchgeführt werden mussten. Allerdings hat sich der Mörtel/Kleber 
der Stufen gelöst, mit welchem seinerzeit die einzelnen Stufen verlegt und ver-
bunden worden sind, so dass die Stufen im Zuge der Reparaturarbeiten insge-
samt aufgehoben und die Stufen im Verbund neu verlegt und verklebt werden 
mussten. Einzelne beschädigte Stufen wurden gleichzeitig ausgetauscht.

Gunnar Thiem

Die Trauerhalle wird voraussichtlich noch in diesem Monat Juli außen und innen 
mit einem neuen Anstrich versehen.

Gunnar Thiem

Neuer Anstrich für die Trauerhalle
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Über viele Monate hinweg hatten 
die Bonner Gemeinden, zu denen 
auch die Gemeinden Bonn-Beuel, 
Holzlar und Oberkassel aus dem 
Kirchenkreis An Sieg und Rhein 

gehören, einen von tausenden  von 
Menschen besuchten Festgottes-

dienst auf dem Marktplatz vor dem 
Bonner Rathaus vorbereitet. Das 
an einen Kirchentagsgottesdienst 

erinnernde Format überzeugte mit 
seiner Musik und der Predigt von 

EKD-Präses Bedford-Strohm auch 
so manchen Kirchenkritiker.

200 Jahre 
Evangelische Kirche

 in Bonn

EKD-Präses Heinrich Bedford-
Strohm erkundigt sich, ob es der 

Superintendent des Kirchenkreises 
An Sieg und Rhein mit seinem 

Berliner Charme in seiner gleich 
folgenden offiziellen Begrüßung 

wohl schaffen wird, auch die vielen 
auf dem Bonner Marktplatz anwe-
senden Zaungäste zum Zuhören 

zu locken  

Martina Bauer Schäfer, die 
Ehefrau des ehemaligen 

Wahlscheider Entlastungs-
pfarrers Andrew Schäfer, 

heutige Leiterin des Bonner 
Kirchencafés und Mitinitia-

torin der obigen Fotoaktion, 
sorgte dafür, dass auch 

Jutta und Reinhard Bartha 
entsprechend vor die Linse 

ihrer Kamera kamen.

Na,                                    
sitzt die Krawatte richtig?
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Aus dem Presbyterium
Personalien

In seiner ersten Sitzung des neuen Presbyteriums wurden die Ausschüsse 
personell neu besetzt:

Presbyterium:    Festausschuss:
Vors.: Pfarrer Reinhard Bartha  Vors.: Pfarrer Harro Eder
Stv. V: Isolde Stinner

Bau- und Finanz KM:   Öffentlichkeit:
Vors.: Gunnar Thiem   Vors.: Pfarrer Harro Eder
Stv. V.: Doris Hochschild

Gottesdienst, Theologie und   Fortbildungsbeauftragte:
Kirchenmusik:    Silvia Franken
Vors.: Pfarrer Harro Eder

Diakonie:    Personalbeauftragte:
Vors.: Pfarrer Harro Eder  Jeanette D´Ans

Friedhof:    Delegation in die Kreissynode:
Vors.: Gunnar Thiem   1. Abgeordnete: Ariane Mertens
     Stv.: Gunnar Thiem
Jugend:    2. Abgeordnete: Rosi Schulz
Vors.: Pfarrer Harro Eder  Stv.: Anja Klinkenberg

Kindergarten:
Vors.: Anja Tofall   Zusammengestellt von Erich Mundt

Sicherheitsprüfung Grabsteine
Wie jedes Jahr wurden die Grabsteine auf unserem Friedhof auf ihre Stand-
festigkeit nach einem mittlerweile vorgeschrieben bestimmten Messverfahren 
geprüft. Insgesamt waren nur 5 Grabsteine nicht mehr standfest. Die jeweiligen 
Grabsteine wurden mit einem grünen Aufkleber und dem darauf befindlichen 
Hinweis, dass der betroffene Grabstein nicht mehr standsicher ist, versehen und 
hierdurch die Nutzungsberechtigten informiert und gebeten, die Standfestigkeit 
der Grabsteine wiederherstellen zu lassen. Die jährliche Prüfung der Grabstei-
ne auf ihre Standfestigkeit ist aus haftungsrechtlichen Gründen notwendig.  

Gunnar Thiem 
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 Diakonisches Werk 
 
 
Diakonie – Sammlungen 2016 
 
Die Diakonie Sommersammlung 2016 findet in unserem Kirchenkreis in der Zeit vom 
4. bis 25.Juni 2016 statt. 
 
Unter dem Leitwort „Hinsehen - Hingehen – Helfen“ sieht unser Diakonisches Werk diesmal 
KINDER IM MITTELPUNKT. 
Dabei geht es um Hilfen für die neu Geborenen und für ihre Eltern, um Schulkinder an den 
Treffpunkten der Mobilen Jugendarbeit („Chille“ und „Tanke“) an der oberen Sieg um Eitorf. 
In der Freiwilligen-Agentur treffen sich Kinder mit ihren PATEN – Großeltern und im 
Sozialpsychiatrischen Zentrum (SPZ) gibt es spezielle Angebote für Kinder von psychisch kranken 
Eltern. 
Die Diakonie Suchthilfe und das SPZ haben damit begonnen, ein leistungsstarkes Angebot in der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe (SPFH) zusammen zu stellen und bieten sich als verlässliche 
Partner für die örtlichen Jugendämter an. 
Im Bedarfsfall sollen auch Kinder aus geflüchteten Familien nicht ohne Unterstützung bleiben. 
 
Ohne die EINZELFALLBEIHILFEN könnten akute Notsituationen in manchen Haushalten nicht 
aufgefangen werden. Wie schnell gerät eine Situation außer Kontrolle, wenn durch Unfall, 
Krankheit oder Arbeitslosigkeit das Einkommen ausbleibt? Bei Miet- oder 
Energiekostenrückständen drohen nach Mahnungen bald auch Kündigungen der Verträge. In der 
Schule und im Freundeskreis fehlt betroffenen Kindern die Möglichkeit zur sozialen Teilhabe in 
Vereinen oder bei Festen, Feiern und anderen Unternehmungen. In begründeten Einzelfällen kann 
die Diakonie dank Ihrer Spenden in solchen Situationen rasch und unbürokratisch helfen. 
 
Um des sozialen Friedens in unserer Gesellschaft willen ist es von besonderer diakonischer 
Bedeutung, diese Hilfs- und Unterstützungsangebote aufrecht zu erhalten und nach Möglichkeit 
sogar noch ergänzen und ausbauen zu können. 
Wenn Sie uns dabei helfen wollen, bitten wir Sie um Ihre Spende bei den Diakonie-Sammlungen in 
diesem Jahr. 
 
Für Ihre Hilfsbereitschaft danken wir Ihnen bereits im Voraus ganz herzlich. 
 
 
Vorankündigung: 
Die Adventssammlung 2016 startet unter dem gleichen Motto vom  
19. November bis 10. Dezember 2016 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Jürgen Schweitzer 
Geschäftsführer 
 
 
Diakonisches Werk des Evangelischen Kirchenkreises An Sieg und Rhein 
Zeughausstraße 7-9,  53721 Siegburg  
Tel.: 022 41 54 94 39, geschaeftsstelle@diakonie-sieg-rhein.de, www.diakonie-sieg-rhein.de  



26  BartholomäusBote 3/2016

  Amtshandlungen
  Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen   
  eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn   
  glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige  
  Leben haben.             

             Johannes 3,16

  Es sind verstorben und wurden beerdigt:
  Paulina Buchmüller, Wahlscheid

  Ullrich Hell, Donrath

  Ingeborg Heringer, Wahlscheid

  Werner Klink, Wahlscheid

  Helga Luise Erna Kniestedt, Wahlscheid

  Karl-Heinz Köhler, Wahlscheid

  Oleg Kurilov, Wahlscheid

  Rolf Riechert, Geber

  Erich Röttgen, Deesem

  Meta Rupp, Hausen

  Ruth Salge, Oberste Höhe

	 	 Christina	Schiffbauer,	Wahlscheid

  Kunigunde Stroermann, Donrath

  Emma Wagner, Wahlscheid

  Marliese Wieland, Wahlscheid

  Leg dein Leben in Gottes Hand, verlass dich auf ihn,  
  er macht es richtig.

         Psalm 37,5

  In unserer Gemeinde wurden getauft:
  Malaika Baumann, Breidt

  Karla Friedrich, HovenK
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  Liviana Hagmann, Scheid

  Linnéa June Jobke, Hennef

  Marie Pohle, Heppenberg

  Mayleen Hunold, Heppenberg

  Hannah Elisa Rauen, Donrath

  Lisa Marie Schiffbauer, Overath

  Emma Marie Tebs, Siegburg

  Maren Weeg, Muchensiefen

  Louisa Wrede, Köln

  Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;  
  aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

              1.Kor 13,13

  In unserer Gemeinde wurden getraut:
  Jana Conrad und Thomas Becker-Conrad, Lohmar

  Frauke und Thomas Heinemann, Sankt Augustin

  Nicole und Sebastian Herzberg, Lohmar



           

           Evangelische Gemeinde
  Gemeindebüro    02206-5035
  Öffnungszeiten:                            Mo., Di., Fr. 09:00 bis 12:00 Uhr
     Mittwoch 11:00 bis 12:00 Uhr, Donnerstag 15:00 bis 19:00 Uhr
     E-Mail: gemeindeamt@ev-kirche-wahlscheid.de
  Küsterei                                                   0162-9555660
  Pfarrer Reinhard Bartha                 02206-1377 
     E-Mail: reinhard.bartha@ev-kirche-wahlscheid.de
  Pfarrer Harro Eder                         0178-8121595
     E-Mail: hans-harro.eder@ekir.de

  Jugendleiterin Jeanette D‘Ans     02206-84004      
  Ev. Altenheim Wahlscheid          02206-610    
  Ev. Altenheim Lohmar                  02246-303720
  Ev. Kinderhaus Arche Noah Donrath 02246-18633
  Ev. Montessori Kinderhaus Wahlscheid  02206-2994
  Ev. Friedhof Wahlscheid                                 02206-5035
 

BartholomäusBote - Bartholomäusstr. 6 - 53797 Wahlscheid Postvertriebsstück
G 07971

Gebühr bezahlt

Cartoon:
Kathleen Möschler


